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Über Luftsackmykose beim Pferd. Von A. W. Buer, Prosektor.
(Aus dem path.-anat. Institut, Norges Yeterinaerhögskole, Oslo.)
Skandinavisk Veterinär-Tidskrift 1942, Heft 9.

Die meisten bisher gemeldeten Fälle von Mykose des Luftsackes
beim Pferd stammen aus Norwegen und Schweden, dann auch aus
einigen anderen Ländern, wie z. B. Italien. Als Ursache wird eine
Infektion mit Pilzen aus verschimmeltem Futter auf dem Wege
der Staubansaugung vermutet und überdies eine Prädisposition in-
folge geschwächter Resistenz der Schleimhaut angenommen.

Buer beschreibt nun drei einschlägige Fälle bei Pferden, die sich
klinisch durch mehr oder weniger starkes Nasenbluten auszeich-
neten, dem sich zweimal tödliche Verblutungen anschlössen. Das
dritte Pferd starb nach Unterbindung der Art. carotis an einer
gangränösen Aspirationspneumonie. Bei der Sektion wurde am
medio-dorsalen Teil des Luftsackes eine scharf begrenzte diphterisch-
nekrotische Partie festgestellt, deren oberste membranöse Schicht
dem Flechtenüberzug an einem Baume glich. Histologisch bestand
dieselbe aus einem Flechtwerk von Pilzfäden und war von der
darunter liegenden, gelbweißen nekrotischen Schicht durch eine De-
markationsschicht getrennt. Die A. carotis zeigte zweimal und die
A. maxillaris einmal Aneurysmabildung mit Berstung infolge des
Übergreifens der nekrotisierenden Entzündung auf die Arterienwand.
Nur in einem Falle gelang die Züchtung des Pilzes, der eine Peni-
cillium-Art darstellte.

Der Versuch, 6 Pferde mit Aufschwemmungen des Pilzes in
physiologischer Kochsalzlösung oder Serum und Kochsalzlösung
mit Hilfe eines Luftsackkatheters sowie einmal durch Einblasen
von Pilzstaub in die Luftsäcke zu infizieren, verliefen negativ.
Nach Einspritzung von 2% Phenollösung in den Luftsack kam es
einmal (von 2 Fällen) zu deutlicher Fieberreaktion und chronischer
Entzündung der Schleimhaut. Buer nimmt an, daß es zur Fest-
Setzung der Pilze einer Schleimhautreizung und möglicherweise
auch einer bakteriellen Infektion bedarf. E. TF.

Bücherfoesprechungen.

Vorträge, gehalten an den Fortbildungskursen für amtliche Tierärzte,
im Jahre 1942. Sammelband Nr. 1. Herausgegeben vom eidge-
nössischen Veterinäramt, Zusammengestellt von Prof. Dr. G.
Flückiger. 136 Seiten. Drucksachen- und Materialzentrale der
schweizerischen Bundeskanzlei in Bern. Preis geheftet Fr. 2.50.
Der vorliegende handliche und sehr preiswürdige Sammelband

Nr. 1 des eidgenössischen Veterinäramtes umfaßt 19 Vorträge und
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Arbeiten aus den im verflossenen Jahr erstmals abgehaltenen Fort-
bildungskursen für amtliehe Tierärzte, über die in diesem Archiv
laufend Bericht erstattet worden ist. (Vgl. Seiten 39, 288, 322 und
484 von Band LXXXIV). Die Zusammenstellung der zum Teil mit
graphischen Darstellungen usw. versehenen Beiträge ist in alpha-
betischer Reihenfolge der Autorennamen erfolgt. In einem kurzen
Vorwort vom Chef des eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-
mentes, Bundesrat Stampfli, werden die Bedeutung der mit diesen
Kursen angestrebten Zielsetzimg gewürdigt, und die in dem Sammel-
band zum Ausdruck kommenden Leistungen verdankt. Ferner ver-
weist der Direktor des eidgenössischen Veterinäramtes, Prof. Dr.
Flückiger, dessen Initiative diese Neuerung in der Weiterausbildung
der amtlichen Tierärzte entsprungen ist, in einer Einleitung kurz
auf den Entwicklungsgang und den Hauptzweck dieser Kurse hin,
der darin besteht, diese Funktionäre über die Fortschritte der ein-
schlägigen Wissenschaft und der Praxis auf dem laufenden zu halten,
wie es eine zweckgenügende Erledigung ihrer verantwortungsvollen
Aufgaben verlangt.

Eine Anzahl Professoren und Privatdozenten der Universitäten
Bern, Zürich und Basel sowie Kantonstierärzte haben Wissen und
Lehrtätigkeit in den Dienst dieser für die Volkswirtschaft unseres
Landes und Berufes wichtigen Sache gestellt. Die von ihnen vor-
getragenen oder bearbeiteten, nachfolgend in abgekürzten Titeln
wiedergegebenen Themata sind folgende:

Klinische Untersuchungsmethoden bei chronischen Tierseuchen. —
Impftechnik usw. (Andres, Zürich). — Desinfektionsmaßnahmen
(Baer, Zürich). — Erbforschung (Baltzer, Bern). — Tierärztliche
Gutachten und Zeugnisse (Blum, Schwanden-Glarus). — Zweck und
Ziele der Fortbildungskurse (Flückiger, Bern). — Anaphylaxie und
Allergie. — Immunität (Frei, Zürich). — Schutzimpfung gegen Virus-
infektionen. — Virusforschung (Hallauer, Bern). — Schutz- und
Heilbehandlung des Abortus Bang (Hofmann, Bern). — Fütterung,
fehlerhafte Milch und Käsefabrikation (Kästli, Bern). — Schutz-
impfung gegen Tuberkulose. — Entnahme, Verpackung und Ein-
Sendung von infekt. Material. — Sera und Impfstoffe Schmid,
Bern). — Infektiöse Anämie der Pferde (Steck, Bern). — Vitamin-
forschung und -Versorgung (Zeller, Basel). — Tuberkulinproben. —
Tuberkulin]sierungsversuche (Zwicky, Zürich j).

Bringt schon diese gedrängte Aufzählung einen Überblick über
die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit dessen, was in diesen Kursen
geboten wurde, so läßt ein näheres Studium des Sammelbandes den
hohen Wert dieses befruchtenden Lehrganges und der engeren Zu-
sammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis erkennen, die
nicht nur erfahrene Spezialisten auf dem Gebiete der Tiermedizin,
sondern auch solche humänmedizinischer und naturwissenschaftlicher
Richtung zu Worte kommen ließ. So dürften die nunmehr im Druck
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erschienenen Vorträge und Arbeiten nicht nur allen amtlichen Tier-
ärzten, sondern auch einem weiteren Interessentenkreis sehr will-
kommen sein und ihren Zweck erfüllen. 73. IT.

Krankes Geflügel. Von B. Grzimek. Handbuch der Geflügelkrank-
heiten unter besonderer Berücksichtigung des Geflügel-Gesundheits-
ebenstes. Dritte, völlig neu bearbeitete und vermehrte Auflage. 1942.
Verlag Fritz Pfenningstorfï, Berlin W 35. 230 S. und 234 Abb.
Preis RM. 4.—.
Die erste Auflage des Handbuches: „Das Ruch vom kranken

Huhn", 1936, war noch bestimmt für Geflügelzüchter; Ergänzungen
dazu und Literaturnachweise brachte das Heft: „Tierärztliche Ge-
flügelbehandlung". Die dritte Auflage ist umgearbeitet worden zum
Gebrauche für den praktizierenden Tierarzt. So enthält das Buch
keine Anleitung zum Erkennen der Krankheiten, keine Angaben über
Geflügelfütterung und -haltung, Anatomie und Physiologie, ebenfalls
nicht die Beschreibung von Laboratoriums-Untersuchungsmethoden.

Die sorgfältige Durchsicht des Buches zeigt, daß tatsächlich die
Zielsetzung: Wiedergabe des neuesten Standes des Wissens in knap-
perer Fassung und zu einem niedern Preise — im Gegensatz zu manch
größerem Handbuche — restlos erreicht wurde. Wer in besonderen
Fällen Einzelheiten zu wissen wünscht, findet ein ausführliches, nach
Gebieten geordnetes SchrifttumVerzeichnis mit 431 Arbeiten in ver-
schiedenen Sprachen.

Der reiche Inhalt kann hier nur knapp angedeutet werden. Viel
eingehender als in der ersten Auflage werden besprochen die Avita-
minosen, die Mareksche Hühnerlähme (mit wohlgeratener Farbtafel),
die Vergiftungen mit Berücksichtigung technischer Stoffe wie Karbid-
abfälle, Autokühlwasserzusätze u.a.m., ferner die Erberkrankungen,
sowie die verschiedenen Unarten des Geflügels. Gewisse neuere Be-
handlungsmethoden, wie Radialisneurektomie zur Behinderung des
Fortfliegens, erprobte Medikamente (Trypaflavinlösung gegen Poeken-
Diphtherie und gegen Trichomonaden bei Tauben, Schwefelblüten zur
Verhinderung des Angehens von Kokzidiose) und viele praktische
Winke (Radierfeder für den Venenschnitt zur Blutentnahme) ver-
dienen das Interesse des Tierarztes. Sehr wohlgeraten sind die zahl-
reichen, oft „sprechenden" Abbildungen, wertvoll die graphischen
Darstellungen der Häufigkeit der verschiedenen Leiden.

Mögen diese wenigen Angaben recht viele Kollegen zur Anschaffung
des preiswerten und vorbildlich abgefaßten Buches ermuntern IF. B.

Stellenvermittlung für Mitglieder der G.S.T.
Bern: Prof. Dr. Leuthold, Tierspital. — Zürich: Prof. Dr. H eu sser, Tierspital.
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Übersicht über den Stand der ansteckenden Krank-
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Jahresbericht über die Frequenz des Tierspitals Zürich pro 1942.

Über die Frequenz des Spitalbetriebes geben nachstehende Zu-
sammenstellungen Aufschluß. Die in Klammern angeführten Zahlen
beziehen sich auf das Vorjahr.
rr.- q n r -i Ambulatorische Konsultatorische
Tiergattung Spitalklimk

Pferde 324 (305) 227 (254) 1338 (1391)
Rinder 107 (95) 3781 (2689) (—)
Schweine V 10 (5) 646 (446) 61 (46)
Ziegen und Schafe 15 (19) 42 (41) 2 (—)
Hunde 666 (577) 25 (9) 7351 (6734)
Katzen 248 (200) 3 (4) 2249 (2363)
Geflügel 4 (2) 80 (—) 168 (38)
Ziervögel 3 (3) (—) 106 (85)
Kaninchen 5 (1) 15 (—) 378 (82)
Andere Tiere 3 (3) — (—) 7 (22)

Bei 26 (15) Pferden, — (1) Ziege, 86 (79) Hunden, 19 (14) Katzen,
2 (—) Hühnern und 6 (—) andern Tieren wurden Röntgenunter-
suchungen vorgenommen.

Zur Feststellung der Diagnose wurden 14 133 (10 02Ö) Organe und
Kadaver eingeliefert, nämlich von Pferden 178 (157), Rindern 9623
(6270), Schweinen 1132 (892), Hunden 173 (119), Katzen 54 (64),
Hühnern 1938 (2077), Kaninchen 422 (162), Wild-, Pelz- und Zoo-
tieren 126 (133) und 194 (146) von anderen Tiergattungen, sowie
Präparate zur histologischen Untersuchung 293.

Gastvorlesung in Berlin.

Im November des verflossenen Jahres hielt Professor Dr. phil. und
Dr. med. vet. h.c. Joh. Ulrich Duerst in Bern im Rahmen der
Gastvorlesungen der Berliner Universität im Hörsaal des Institutes
für Veterinärpathologie in Berlin einen Vortrag über die „Entwick-
lung der Konstitutionsforschung in Tier- und Human-
medizin". Von seinen Ausführungen, über die in der Berliner und
Münchener Tieräiztlichen Wochenschrift (1943, Nr. 1/2) kurz be-
richtet wurde, sei hier nur die Feststellung erwähnt, daß eine Ver-
schiedenheit der Anschauungen in der Konstitutions- und Erblich-
keitslehre im Grunde nicht besteht und daher die veterinärmedi-
zinische und die medizinische Wissenschaft auch weiter auf dem
Gebiete der Konstitution miteinander arbeiten sollten.

*
Totentafel.

Am 28. Februar ist Dr. med. vet. Ferdinand Müller, alt Amts-
tierarzt in Malters, im 74. Lebensjahr gestorben.
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